
Landesverordnung über die Vergabe öffentlicher Aufträge
(Schleswig-Holsteinische Vergabeverordnung - SHVgVO)

Vorn 3. Novernber 2005
GI.-Nr. :  707-5-3

Fundstel le:  GVOBI. Schl.-H. 2005 5.524

Aufgrund des $ 15 des Mittelstandsförderungs- und Vergabegesetzes (MFG) vorn 17. September 2003
(GVOBI. Schl.-H. 5.432, ber.  S. 540),  geändert  durch Gesetz vom 15. Mai 2004 (GVOBI. Schl.-H. S.
142), verordnet das Ministeriurn llir Wissenschaft, Wirtschaft, und Verkehr:

$ 1
Zweck der Verordnung

( I ) Die Verordnung regelt das bei der Vergabe öffentlicher Aufträge abweichend von $ 14 MFG
einzuhaltende Verfahren filr Aufträge, deren Auftragswerte die in $ 2 Vergabeverordntmg (VgV) in
der Fassulrg der Bekanntrnachung vom 11. Februar 2003 (BGBI. I  S. 169),  geändert  durch Art ikel  3
Abs. 37 des Gesetzes vorn 7. Juli 2005 (BGBI. I S. 1970), geregelten Beträge ohne Umsatzsteuer nicht
erreichen.

(2) Soweit nachfolgend auf die Verdingungsordnung ftir Leistur.rgen (VOL), die Verdingungsordnung
für freiberufliche Leistungen (VOF) und die Vergabe- und Vertragsordnung fi"ir Bauleistungen (VOB)
verrviesen r.vird, sind sie in der r-rach $ 14 Abs. 3 MFG bestimmten Fassung anzurvenclen.

$ 2
Vergabe von Liefer- und DienstleistungsaLrfträgen

(l)  Auftraggeber nach $ l4 Abs. 2 Nr.  I  bis 3 MFG haben bei der Vergabe von l- iefer- und
Dierrst leistungsaufträgen die Best irnmuugeu des L Abschnit tes des Tei ls A der Verdingungsordnung
liir Leistungen (VOL/A) anzuwenden, soweit in den $$ 3 und 4 nichts anderes bestirnmt ist. Satz i
findet auf Aufträge irn Sektorenbereich ($ 8 VgV) keine Anwendung.

(2) Eine Besclrrärrkte Ausschreibung gernäß $ 3 Nr.  1 Abs. 2VOLIA ist  zulässig unterhalb eines
geschätzten ALrftragsweftes von 50.000 Euro. Die Bestimmungen des $ 3 Nr. I Abs. 4 und Nr. 3
VOL/A bleiben im Übrigen unberi.ihrt.

(3) Eine Freihändige Vergabe gemäß $ 3 Nr. I Abs. 3 VOL/A ist zulässig unterhalb eines geschätzten
Auftragsweftes von 25.000 Euro. Die Best immungen der $ 3 Nr.  I  Abs. 4 und Nr. 4 Buchst.  a bis o
tund $ 7 Nr. 2 Abs. 3 VOL/A bleiben irn Übrigen unberiihrt.

$ 3
Vergabe freiberufl icher Leistungen

(l)  Auftraggeber nach $ l4 Abs. 2 Nr.  I  bis 3 MFG lraben beider Vergabe von Dienst leistungen, die
inr Rahmen einer freiberut-lichen Tätigkeit erbracht oder im Wettbewerb rnit freiberuflich Tätigen
angeboten rverdeu, sowie bei Auslobungsverfalrren, die zu solchen Dienstleistungen führen sollen, clie
Verdingungsordnung Wettberverb mit freiberuflich Tätigeu angeboten werdeu, sor,vie bei
Auslobungsverfahren, die zu solchen Dienstleistungett fiihren sollen, die Verdingungsordnuug fi"irr
fieiberufliche Leistungen (VOF) auzurvendeu, soweit der gesclrätzte Auftragswerl einen Betrag vou
100.000 Euro erreicht oder übersteigt. Dies gilt niclit fi ir DienstleistLrngeu, dereu Gegenstand eine
Aufgabe ist, deren Lösung vorab eindeutig und erschöpfend beschrieben rverden kann: diese
Leistungen sind abweichend von $ 12. Spiegelstr ich VOL/A naclt  den Best irnmungeu des 1.
Abschnittes der VOL/A zu verqeben. Die Sätze 1 Lrnd 2 finden auf Ar"rfträqe im Sektorenbereich keine
Anrvendurtg.



(2) Auftragsvergaben nach $ 5 Abs. 1 VOF sind durch Tageszeitungen, arntliche
Veröffentlichungsblätter, Fachzeitschriften, die zentralen Veröffentlichungs- und Vergabeplattformen
bei der Gebäudernanagement Schleswig-Holstein oder bei Dataport oder in sonstiger geeigneter Weise
bekannt zu rlachen. Die ausschließliche Veröffentliclrung durch Aushänge oder auf der
Internetpräsenz des Auftraggebers ist fi ir die Bekanntmachung nicht geeignet. $ 9 Abs. 1, 3 und 4, $
l 7  A b s .  l , 2 , 3  u n d  5 ,  $ $  l 9  s o w i e  2 0  A b s .  2 , 4 , 8 , 9  u n d  1 0  V O F  f i n d e n  k e i n e  A n w e n d u n g .

(3) Abweichend vorr $ 14 Abs. I VOF hat der Auftraggeber für den Antrag auf Teilnahme eine
ausreichende Frist  vorzusehen, auch in Fäl len besonderer Dringl ichkeit  nicht unter l0 Kalendertagen.
gerechnet vom Tag der Bekanntmachung au.

s 4
Vergabe von Bauleistungen

(1) Auftraggeber nach I  14 Abs.2 Nr.  I  bis 3 MFG haben beider Vergabe von Bauaufträgen die
Best immungen des l .  Abschnit tes des Tei ls A der Vergabe- und Veftragsordnung f t i r  BaLrleist lnrgerl
(VOB/A) arrzuwenden. Satz I findet auf Aufträge im Sektorenbereich keine Anwenduug.

(2) Eine Beschränkte Ausschreibung nach öffentlichern Teilnahmervettberverb gernäß $ 3 Nr. 1 Abs. 2
VOB/A ist zulässig unterhalb eines geschätzten Auftragsweftes von 200.000 Euro. Eine Besclrränkte
Ausschreibung ohne öffentlichen Teilnahmewettbewerb ist zulässig unterhalb eines geschätztert
Auftragsrvertes von 100.000 Euro. Itt diesen Fällen ist Q 4 VOL/A sinngetträß anzuwenden. Die
Best irnmungen cles $ 3 Nr.  3 VOB/A bleiberr i rn Übrigen uttbert ihrt .

(3) Eine freihändige Vergabe gernäß $ 3 Nr.  1 Abs. 3 VOB/A ist  zulässig unterhalb eines geschätztett
Auftragsrvertes von 30.000 Euro. In diesen Fällen ist S 4 VOL/A sinrtgeuräß anzulvencletr. r\ i t 'r"r. 4
VOB/A bleibt i rn Übricen unberührt .

$ 5
Aufträge im Sektoreubereich

( l ) D i e i n g l 4 A b s . 2 N r .  l b i s 3 M F G g e n a r u t e n A u f t r a g g e b e r , d i e e i n e T ä t i g k e i t n a c h ö S N r .  l L r n d
4 Buchst.  b oder c VgV aust iben, haben bei der Vergabe von Aufträgeu die folgenden Best i tnmungen
anzuwenden:

I . irn Fall von Liefer- und Dienstleistungsaufträgen sowie ALrslobungsverfahrert. die zu
Dienst leistungen f i ihren sol len, die Best irnnrungen des 3. Abschnit ts der VOL/A ert tsprecl tertd.  Dies
gi l t  nicht für Aufträge irn Sinne des $ 3. Die Best ir ln lungen des { 2 Abs. 2 und 3 gelten entsprecl tend.
Die $$ 28 b und 30 b VOL/A f inden keine Anwendutrg;

2. im Fal l  von Bauaufträgen die Best irnmungen des 3. Abschnit tes derVOB/A entsprechend auch
ruuterhalb der in $ l b Nr. MB/A genannten Auftragswerte. Die Bestimnrungen des Q 4 Abs. 2 uncl 3
gelten entsprechend. S 25 b Nr.  2 Satz2, $$ 28 b urrd 33 b VOB/A f indetr kei t te Anlvenduttg.

Bekaurrtmaclrungen nach den 3. Abschnitten der VOL/A und VOB/A sirrd in Tageszeitungen,
aurtlicheu Veröffentlichungsblättern, Fachzeitschriften oder in sonstiger geeigneter Weise
vorzunehmen.

(2) Die in g l4 Abs.2 Nr.  1 bis 3 MFG genannterr Auftraggeber,  die eine Tät igkeit  nach $ 8 Nr.  2,3
oder 4 Br.rchst. a VgV austiben, und die in $ l4 Abs. 2 Nr. 4 MFG genannten Auftraggeber haben be i
cler Vergabe vou Ar-rfträgen die folgenden Bestimmungen anzttwettdett:

I . irl Falle von Liefer- und Dienstleistungsaufträgen sor,vie Auslobr:ngsverfahren. die zLr
Dienst leistLrngen f i ihren sol len, die Best irnrnungeu des 4. Abscltni t tes der VOL/A eutsprechettd. Dies
gilt nicht für ALrfträge im Sinne des $ 3. E,in Verziclrt auf eiuen vorherigen Aufruf zum Wettberverb ist



neben den in $ 3 SKR Nr. 3 VOL/A genannten Voraussetzungen auch zulässig unterhalb eines
geschätzten Auftragswertesvon 50.000 Euro. Die $$ l3 SKR. l4 SKRund l6 SKRVOL/A f inden
keine Anwendung,

2. irn Fall von Bauaufträgen die Bestimmungen des 4. Abschnittes der VOB/A entsprecheud auch
tunterhalb der in $ I SKR Nr. 2 VOB/A genannten Auftragswerte. Ein Verziclrt auf eiuen vorheri,gerr
Aufruf zum Wettberverb ist neben den in $ 3 SKRNr.3 VOB/A genannten Voraussetzungen auch
zulässig unterlralb eines geschätzten Auftragswertes von 200.000 Euro. Die $$ l2 SKR und 13 SKR
VOB/A f inden keine Anwendung. Anstel le von $ l4 SKR VOB/A ist  $ 3 I  VOB/A anzuwenden.

Bekanntmachungen nach den 4. Abschnitten der VOLiA und VOBiA sirrd in Tageszeiturrgen,
arntlichen VeröfTentliclrungsblättern, Fachzeitschriften oder in sorrstiger geeigneter Weise
vorzunelttnett.

(3) Auf die Auftraggeber nach $ l4 Abs. 2 Nr.  4 MFG ist  $ 9 Abs. I  VgV entsprechend anzuwetrden.
Auf die Absätze I  und 2 ist  $ 9 Abs.2 bis 5 VgV sinngemäß anzuwenden. I  l0 VgV gi l t
entsprechend. Die MiffeilLrngspflichten arr die Kommission der Europäischen Genteinscltaften nach
den $8 9 Lrnd l0 VgV bestehen niclr t .

$ 6
Sclrätzu n g der Auftragsrvefte

( I ) Bei der Schätzung des Auftragswertes ist von der gesclrätzten Gesanrtvergütung für d ie
vorgesehene Leistung ohne Umsatzsteuer attszugeheu.

(2) Der Wert eines beabsichtigterr Auftrages darf nicht in der Absicht geschätzt oder ar:fgeteilt u'erdert,
i h n d e n B e s t i r n r n u n g e n d e s $ 2 A b s . 2 o d e r 3 , d e s $ 3 A b s . 3 . d e s $ 4 A b s . 2 o d e r 3 o d e l d e s c \ 5 A b s .  l
N r .  l S a t z 3 o d e r N r . 2 S a t z 2 z u g ä n g l i c l r z u r n a c h e n o d e r d i e A n r . v e n d u n g s r e r p f l i c h t u u g d e s \ 3 A b s .
I  Satz 1 zu unrgehen.

(3) Maßgeblicher Zeitpunkt fiir die Schätzung des Auftragsrvetles ist der Tag der Absenclutrg der
Bekanntrnachuug der beabsichtigteu Auftragsvergabe oder die sonstige Einleitung cles
Vergabeverfahrens.

$ 7
Ausgesclt lossene Personetr

$ l6 VgV ist  entsprechend auzuwenden.

$ 8
Übergangsbest immung

Bereits begonnene Vergabeverfahren werden nach dem Recht, das zutn Zeitpunkt des Begitrts des
Verfahrens galt, beendet.

s e
I ukrafttreten. Au ßerkrafttreten

( l )  Diese Verordnung tr i t t  arn Tag uach ihrer Verkündung irr  Kraft .  Gleicl tzei t ig tr i t t  d ie Schlesrvig-
Holsteinische Vergabeverordnung vom l3. Jul i  2004 (GVOBl. Schl.-H. S. 288) außer Kraft .

(2) Diese Verordnulrg tritt fünf Jahre nach ihrer Verki.induns außer Kraft.


